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Vorwort
Das Betriebsverfassungsrecht ist in der täglichen Praxis vieler Personalabtei-
lungen von überragender Wichtigkeit. Besteht in einem Unternehmen ein
Betriebsrat, stellt sich neben der Frage, welche Mitbestimmungsrechte die-
sem zustehen, eine Vielzahl weiterer Fragen, z.B. welche Rechte das einzelne
Betriebsratsmitglied im Hinblick auf Freistellungen und Schulungsmaßnah-
men usw. hat.
Dieses Buch soll für ausgewählte Fragestellungen eine praxistaugliche Arbeits-
hilfe sein. Es hat nicht den Anspruch, eine umfassende Darstellung des
Betriebsverfassungsrechts zu sein. Vielmehr soll der praktische Nutzwert im
Vordergrund stehen. Dem Rechtsanwalt bzw. dem Rechtsanwender aus der
Personalabteilung sollen punktuelle Probleme des Betriebsverfassungsrechts,
die nach unserer Erfahrung immer wieder auftreten, leicht und verständlich
dargestellt werden. Die Beschränkung auf einzelne Fragestellungen erfordert,
dass die Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats nicht im Einzelnen darge-
stellt werden können. Statt langatmigen wissenschaftlichen Ausführungen soll
dem Leser in übersichtlicher Form aufgezeigt werden, wie sich die theoreti-
schen Ausführungen in anderen Büchern zum Betriebsverfassungsgesetz in
die Praxis umsetzen lassen. 
Diese Zielsetzung erfordert aus unserer Sicht eine Beschränkung auf die
höchstrichterliche Rechtsprechung und die herrschende Meinung in der Lite-
ratur. In der Literatur vertretene Einzelmeinungen oder Einzelfallentschei-
dungen bestimmter Arbeitsgerichte können nicht dargestellt werden. Jeder
einzelne Themenkomplex enthält dafür Praxishinweise, Muster oder Formu-
lierungsbeispiele. So soll z.B. ganz konkret aufgezeigt werden, was alles in
einem Einigungsstellenverfahren zu beachten ist: Wie wird eine Einigungs-
stelle vorbereitet? Wie wird der Vorsitzende der Einigungsstelle gefunden?
Wie wird abgerechnet?
Hierbei wird ganz bewusst die Sicht des Arbeitgebers eingenommen. Eine
Betrachtung des Betriebsverfassungsrechts aus dem Blickwinkel der Perso-
nalabteilungen fehlt bisher in der arbeitsrechtlichen Literatur. Die systemati-
schen Kommentierungen zum Betriebsverfassungsrecht können diese Lücke
nicht schließen. In gleicher Weise gilt dies für verschiedene Lexika oder For-
mularsammlungen zum Betriebsverfassungsrecht, zumal diese häufig auf den
Betriebsrat zugeschnitten sind oder nur einzelne Themenabschnitte (z.B.
Wahlvorschriften) berühren. Das Buch wendet sich daher in erster Linie an
Personalabteilungen sowie Rechtsanwälte, die Unternehmen beraten. 



6

Danken für die wertvolle Unterstützung bei der Erstellung dieses Buches
möchten wir vor allem den Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten Michael
Geißler, Julia Carolin Fröhlich, Justus Maerker, Dr. Philipp Leydecker, Dr.
Martin Lüderitz, Dr. Stefan Koop, Tobias Berdesinski, Georg Kalenbach, Jan
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